
Von Funke bis
Hulvershorn
Bürgermeister-Galerie im Rath aus zu sehen

Von Volker Bremshey

HoxrrulrnnBuRc. Vor fast 110
Jahren, exakt im Jahr 1905, er
hielt Hohenlimburg das Preu-
ßische Stadtrecht, Bis zu die-
sem Zeitpunkt wurde Hohen-
limburg, gemeinsam mit Elsey,
Letmathe und Oestrich, von
Gemeindevorsteher und Amt-
mannFranz josef F.rnke (1846
- L907) verwaltet. Das änderte
sich dann zu Beginn des 20.
lahrhunderts. Franz Josef Fun-
ke, der auf dem Friedhof der
evangelischlutherischen Ge-
meinde an der Esserstraße be-
graben liegt, wurde damals der
erste Hohenlimburger Bürger-
meister.

Doch wer folgte danach?
Zumindest im Hohenlim-

burger Rathaus gab es auf die-
se Frage und somit auf die Ho-
henlimburger Geschichte kei-
ne Antwort. Zwar hatten die
Heimatblätter, die Monats-
zeitschrift des Vereins ftir Orts-
und Heimatkunde, in den zu-
rückliegenden Jahren und
|ahrzehnten mehrfach darü-
ber berichtet; dennoch waren
die ftihrenden Persönlichkei-
ten der Hohenlimburger
Stadtgeschichte irgendwie in
Vergessenheit geraten.

Das war Bezirksbürgermeis-
ter Hermann-Josef Voss nach
seiner Amtsübernahme aufge-
fallen. Er suchte deshalb den
Kontakt z! Widbert Felka.
Derwarvon der ldee, die Köp-
fe der Hohenlimburger Bür-
germeister im Bürgermeister-
zimmer des Rathauses den Be-
suchern zu präsentieren, sehr
angetan.

Weil die Heimatblätter, in
denen ein Großteil der Bilder
bereits einmal veröffentlicht
worden war,,auch eine erst-
klassige ,,Datenbank" sind,
öffnete der Vorsitzende des
Heimatvereins diese, scannte
die Bilder ein und mailte sie in
der Vorwoche an Lutz Hau-
bold (Foto Feldhege). DieZeit
drängte nämlich, denn die
Fotos sollten zum Hohenlim-
burg-Tag im Bürgermeister-
zimmer gezeigtwerden.

Haubold spie{e mit, repro-
duzierte und rahmte kurzfris-
tig die Bilder, so dass diese am
Freitag vergangener Woche,
am Tag vor dem Tag der offe-
nen Tür, aufgehängt werden
konnten.

Widbert Felka, 1. Vorsitzender
des Heimatvereins.

Angefangen bei FranzJosef
Funke über Heinrich Linden-
berg (1945 - 1953),dem ersten
Hohenlimburger Bürgermeis-
ter nach dem Zweiten Welt-
krieg.

Hermann Scheffler (1968 -
3I.L2.t974) war der letzte
Bürgermeister der einst selbst-
ständigen Stadt, die zum
1.1.L975 nach Hagen einge-
meindet wurde.

Danach folgte die Epoche
vog,,Mprlies Schumann, erste
Bezirksvorsteherin Hohen-
limburgs, die im ]ahr 1989 ihr
Amt an Gerd Glod (1989 -
1993) abgab. Roswitha Deich-
sel (1995 - bis 1996) folgte; da-
nach Klaus-Peter Kriegbaum.
Hermann Hulvershorn führte
anschließend ab 1999 für zehn
Jahre die Amtsgeschäfte, die
dann von Hermann-Josef Voss
übernommen wurden

Diese Galerie der Bürger-
meister stieß beim Hohenlim-
burg-Tag auf großes Interesse
und gab somit ein kleines
Zeugnis einer wechselhaften
Geschichte der einst selbst-
ständigen Stadt.

Der erste Hohenlimburger Bür-
gerrneister : FranzJosef Fun ke.



Sie sind die Bezirksbürgermeister nach den kommunalen Neuord-
nuog: Marl ies Schumann, Gerd Glod, Roswitha,Deichsel,  Klaus-Pe-
ter Kriegbaum und Hermann Hulvershorn Foto: Volker Bremshey


